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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch südwestlich Tarzow

Senke / Verlandungsmoor / Sander

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Ventschow
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Code
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Vegetationseinheiten
Sumpflabkraut-Erlen-Bruchwald, Erlen-Grauweiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

24106

X

Infolge Grundwasserabsenkung durch umliegenden Kiestagebau hydrologisch beeinträchtigtes Verlandungsmoor in Senke innerhalb der 
Grundmoräne von frischem Erlenwald umgeben;
Auf nassen, wenig gestörten Torfen stockt ein ehemals als Niederwald genutzter Sumpflabkraut-Erlen-Bruchwald.
Kleinflächig kommen ein Restgewässer mit einem randlichen Erlen-Grauweiden-Gebüsch vor.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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Nische

Senke / Strecksenke
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Teppke

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

07.07.1997

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 3 1 2 4 0 2 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Galium palustre Rorippa palustris

Glyceria fluitans Solanum dulcamara

Calamagrostis canescens Carex pseudocyperus Hottonia palustris Iris pseudacorus
Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Myosotis palustris Salix cinerea
Scutellaria galericulata Thelypteris palustris Urtica dioica


